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Von den Zukunftswerkstätten

zur Dorfentwicklung 

Ein Werkstattbericht

Kurzvortrag von Bürgermeister Elmar Schröder 

bei der öffentlichen Eröffnungsveranstaltung 

zum „Interkommunalen Entwicklungskonzept“

für die Dorfentwicklung am 08.06.2021



Situation in Diemelstadt im Jahr 2011
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Zwei große Probleme führten zum Bevölkerungsverlust von 2000 – 2012:

Geburten- / Sterbesaldo & Bildungs- und Binnenabwanderung

Ergebnis: Demografie (-25% pro Generation) und Abwanderung 

Situation im Mai 2011

• Schloss Rhoden steht leer

• REWE veraltet – Neubau ?

• Schlossbergschule ?

• KITAs ohne U3-Betreuung

• Haushaltskonsolidierung

• …

Zwei Busse verlassen Diemelstadt 
pro Jahr (ca. 100 Personen)

Quelle: WLZ 2011



Strategisches Zukunftsprogramm
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Um eine Kommune über einen längeren Zeitraum positiv zu entwickeln bedarf 

es eines „Strategischen Zukunftsprogramms“, das neben einem Leitbild 

Handlungsfelder und daraus resultierende operative Maßnahmen aufzeigt.

Quelle: Präsentation aus dem

Wahlprogramm von BGM-Kandidat

Elmar Schröder im Jahr 2011



Branding & Markenbildung mit

neuem Logo, Werten & Vision
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Leitbild, LOGO, Markenbildung: familienfreundlich und wirtschaftsstark

Vision:   Neun Orte – Eine Diemelstadt



Zukunftswerkstatt 1.0  2015



Zukunftswerkstatt 2.0  2017
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Impressionen Steuerungsgruppe
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1%

50 Teiln.

ZWS

10%

> 500 Teilnehmer

Dorfmoderation

100%

5200 Einwohner

Zukunftswerkstatt 3.0



Projekte aus der ZWS 3.0

• Radwegekonzept & Grenztrail

• Mädchenbus und Jugendarbeit

• Abenteuerspielplatz in Rhoden

• Freizeitanlage Steinberg in Wrexen

• Breitbandausbau und Zielnetzplanung

• Zukunftsorientiertes Wohnraumkonzept

• Bürgerbus

• Diemelstadt APP (Crossiety)



Sozialer Ort „Diemelstadt“
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Einen robusten Zusammenhalt weisen eher die
Gemeinden auf, die sowohl über ausreichende
Arbeitsplätze, infrastrukturelle Ausstattung und
ausgeglichene Kommunalfinanzen als auch über
kooperative Netzwerke zwischen Wirtschaft,
Verwaltung und Zivilgesellschaft verfügen (siehe
Grundzentrum Diemelstadt). Sie haben gemeinsam
die zukünftigen Herausforderungen im Blick, stoßen
neue Ideen an und vernetzen sich auch interkomm-
unal und überregional. Der öffentliche Raum bietet
niederschwellige Partizipationsmöglichkeiten (siehe
Abb. 3, Beispiel c).

Diemelstadt



Einwohnerentwicklung 
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Diemelstadt konnte den Bevölkerungsrückgang aufhalten, sich robust 

aufstellen, hat viele junge Familien dazugewonnen und sich zu einer kleinen

Gemeinde mit hoher Lebensqualität entwickelt. 



Seite 17

Demografie 2015

Zuwanderung 2017

Dorfmoderation 2019

Von den Zukunftswerkstätten
zur Dorfentwicklung

Nach den drei großen Zukunftswerkstätten und der Auszeichnung als „robuster 

sozialer Ort“ hat das Land Hessen Diemelstadt von 2020-2027 in das Programm 

„Dorfentwicklung“ aufgenommen. Jetzt muss ein IKEK erstellt werden.



Stell Dir vor, Dein Dorf ist wunderbar –
und Du bist Schuld daran.
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